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Projekte hinsichtlich einer klimaschonenden 
Moorbewirtschaftung am LBEG

Modellprojekt 
„Gnarrenburger

Moor“
SWAMPS

• Schaffung von Grundlagen
bezüglich eines angepassten
Wassermanagements

• Wege einer möglichen 
Umsetzung von angepasstem 
Wassermanagement



Grundlegendes

Ziele:

• Reduzierung der Mineralisationsprozesse zur Reduktion der 
Treibhausgasemissionen und zur Erhaltung der Produktionsfunktion der 
Moorböden

• Sicherstellung einer moorschonenden und wirtschaftlich tragfähigen 
landwirtschaftlichen Nutzung

Instrumente bereitstellen:

• Zur Schaffung von Akzeptanz für Wassermaßnahmen

• Als Diskussions- und Entscheidungsplattform mit allen wichtigen 
Akteuren im Gebiet

• Zur Umsetzung von betriebsübergreifenden Maßnahmen

Projektlaufzeit: 04/2016 – 06/2021



Lage des Projektgebietes

Projektgebiet: 7.178 ha

davon landwirtschaftlich
genutzt: 4.154 ha

Karte: Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, 
Energie, Bauen und Klimaschutz, 2016 (verändert)
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Kooperation mit den Landwirten

24 Betriebe mit 
einzelbetrieblicher Beratung

39 Betriebe im Arbeitskreis 
der Kooperation

Teilnehmende Betriebe

landwirtschaftlich
genutzte Fläche: 4.154 ha

davon Kooperations-
betriebe: 1.200 ha (29%)

Projektgebiet sowie Flächen kooperierender Landwirte. 
(Karte: I. Böhme)



Demonstrationsversuche

Demoversuche: 15 ha (0,36 %)
mit Wasserregulierung: 11 ha
sonstige Maßnahmen: 4 ha

Flächengröße der Versuche:

• mit Wassermanagement

• mit Wassermanagement 

und Anpassungsoptionen

• Anpassungsoptionen 

ohne

Wassermanagement

Kategorien der Versuche

Projektgebiet sowie Lage der Demonstrationsversuche. 
(Karte: I. Böhme)



Demonstrationsversuche

Untersuchungen LBEG

Standorteigenschaften

Hydrologie

Befahrbarkeit

Bodenprofil auf der Demonstrationsversuchsfläche D-05. 
(Foto: S. Evertsbusch)



Demonstrationsversuche

Wassermanagement

Sortenwahl

Düngemanagement

Untersuchungen LWK

Vergleich des Trockenmasseertrags zwischen verschie-
denen Düngevarianten in den Jahren 2017 & 2018            
(Abb.: I. Böhme)



Unterflurbewässerung im Praxisversuch

Zusatzmodul

(Projektpartner: Thünen-

Institut)

Unterflurbewässerung im 

Schachtverfahren (5 ha)      

mit Treibhausgas-Messung

Vergleich mit einem Intensiv-

grünland
Projektgebiet sowie Lage des Demonstrationsversuches 
D-12 und der Vergleichsfläche.
(Karte: I. Böhme)



Gebietskonzept
für ein überbetriebliches Wassermanagement

Geländehöhen

Stratigraphie

Torfeigenschaften

Vorfluter / Gräben

Standörtliche 
Kriterien

Erwerbstyp
Nutzungsart
Flächen-
struktur

Betriebl.
Kriterien

Gemein-
schaftl. 

Kriterien
Finanzierung
Kosten
Siedlungs-
struktur

Projektgebiet mit Geländehöhen (DGM1 © LGLN).
(Karte: S. Frank)



Aus der Region
Eine Option für Niedersachsen

Praxistaugliche 
Maßnahmen

Erkenntnisse aus 

Demoversuchen

Gebietskonzept

Vorlage zur 
Umsetzung über-

betrieblichen 
Wasser-

managements



Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Fragen und Anregungen an:
stefan.frank@lbeg.niedersachsen.de

Foto: S. Frank
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